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Claudia Plinz 

Kulinarische Diskurse als Indikatoren sich wandelnder 
Gesellschaften – das Kulturthema Essen in seiner 
kommunikativen Bedeutung 
In Gesprächen können menschliche Essenserinnerungen und -meinungen ausgetauscht 
werden. Das kulinarische Alltagsbewusstsein und -handeln ist maßgeblich durch die indivi-
duelle Biografie des Einzelnen geprägt. Die Erhebung und Analyse von Erinnerungen an 
Nahrung und ihre Zubereitung versprechen ein tieferes Verständnis von Essverhalten im 
kulinarischen Kontext.  
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1  Einleitung 

Die moderne menschliche Kultur ist eine Kultur des Kontaktes und multikulturell. 
Das gilt auch für die Ernährungskultur, die sich mit der Analyse von vergleichbaren 
wie unvergleichbaren pluralisierten kulinarischen Lebensstilen beschäftigt. Diese 
pluralisierten kulinarischen Lebensstile zeigen auf, wie die menschliche Ernährung 
Tag für Tag organisiert wird. Das unterschiedliche menschliche Ernährungshandeln 
in unterschiedlichen Lebenslagen ist durch verschiedene Motivationen geprägt. Eine 
Vergleichbarkeit der einzelnen Ernährungsformen ist deshalb nur schwer möglich. 
Ein kurzer Überblick zum Stand der Forschung in Deutschland zeigt auf, dass die 
verschiedenen Disziplinen, wie. z.B. Kulturwissenschaften, Soziologie, Ökonomie 
und auch die Psychologie großes Interesse an den Bereichen Ernährungsverhalten, 
Essverhalten, Mahlzeiten und Ernährungsversorgung zeigen. Die Studien von Stieß 
& Heyn (2006), Bennewitz (2013) und dem Max Rubner-Institut (2008) zeigen auf, 
dass Essmuster als Mittel der Kommunikation bisher weniger erforscht wurden. Zu-
meist liegt der Schwerpunkt auf physiologischen Aspekten der Ernährung oder öko-
nomischen Fragen, wie z.B. Verbraucherentscheidungen. Wenn über Kommunikati-
on in diesem Kontext geforscht wird, dann auf einer Metaebene und weniger auf der 
Mikroebene des Individuums. Erforscht wurde bisher weniger, was der Mensch mit 
seinem Essen bzw. Essverhalten ausdrücken möchte und ob bestimmte Essmuster als 
Kommunikationsmuster eingesetzt werden. Den essenden Menschen in einer moder-
nen Welt durch seine Botschaften in Esssituationen und durch den Vorgang des Es-


